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De isch is Wasser gfale
de hat en usezoge...

CILY ASCHMANN UND ROBIWYSS 1962

De isch is Wasser gfale

und de chly Läckersbueb

häds em Vater und der Mueter gsäit.

Aus: Värsli, Liedli, Sprüchli.
Gesammelt von Cily Aschmann, illustriert von Röbi Wyss
Ex Libris-Verlag Zürich [1962]

WWW.KINDER-FEST.CH 2009

Das isch de Tuume,
de schüttlet Pfluume,

de list si uuf,
de träit si hei,

und de chly Läcker

isst alli zämen elei

De gaat uf Afrika,
de luegt em truurig naa.

De säit uf widersee

de winkt: Ade, ade.

Und de seit: Pass uf, am Nil
häts e groosses Krokodil

De rüeft: Füürio!

De frögt: wo dänn wo?

De säit: unen im Tal

De tankt: Oje oje

Und de Chlii chlii säit

Da muess d Füürweer go

sprütze,
daas tuet nütze!

De räist dur d Wält
de git em s Gält

de schänkt em en nöie Rock

und de Chlii säit pitti pitt,
gäll du nimmsch mi au grad mit

Aus: www.kinder-fest ch (2009)

Schweizerdeutsch 2 I 2012 22


	De isch is Wasser gfale : de hät en usezoge ...

